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Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann
gedenkt Holocaust-Opfern

Am Richard-von-Weizäcker-Platz in Schöneberg fand eine
bewegende Gedenkveranstaltung statt, bei der

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann gemeinsam mit der
Bezirksverordnetenversammlung (BVV) einen Kranz am

Mahnmal für die Opfer des Holocaust niederlegte. In seiner
Ansprache betonte Oltmann die Unfassbarkeit der

Erinnerungen und die Unentschuldbarkeit der Verbrechen
während der dunkelsten Zeit Deutschlands. Dieses

Gedenken hat in der lokalen Gemeinde tiefe emotionale
und historische Bedeutung. Schöneberg, als Teil von Berlin,

war direkt von den Verbrechen des Holocaust betroffen.
Die jüdische Gemeinde in Schöneberg wurde während des

Zweiten Weltkriegs stark dezimiert, und viele
Einwohnerinnen und Einwohner wurden Opfer der

nationalsozialistischen Verfolgung. Das Gedenken an die
Opfer &amp;hellip;

Am Richard-von-Weizäcker-Platz in Schöneberg fand eine
bewegende Gedenkveranstaltung statt, bei der
Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann gemeinsam mit der
Bezirksverordnetenversammlung (BVV) einen Kranz am
Mahnmal für die Opfer des Holocaust niederlegte. In seiner
Ansprache betonte Oltmann die Unfassbarkeit der Erinnerungen
und die Unentschuldbarkeit der Verbrechen während der
dunkelsten Zeit Deutschlands.

Dieses Gedenken hat in der lokalen Gemeinde tiefe emotionale
und historische Bedeutung. Schöneberg, als Teil von Berlin, war
direkt von den Verbrechen des Holocaust betroffen. Die jüdische
Gemeinde in Schöneberg wurde während des Zweiten
Weltkriegs stark dezimiert, und viele Einwohnerinnen und



Einwohner wurden Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung.
Das Gedenken an die Opfer des Holocaust ist daher von
besonderer Bedeutung für die lokale Gemeinschaft.

In Schöneberg gibt es auch historische Stätten und
Gedenkzeichen, die an die Opfer des Holocaust erinnern. Zum
Beispiel befindet sich in der Nähe des Richard-von-Weizäcker-
Platzes das Denkmal für die ermordeten Juden Europas, das an
die sechs Millionen jüdischen Opfer des Holocaust erinnert. Die
Gedenkveranstaltung von Bezirksbürgermeister Oltmann und
der BVV trägt dazu bei, das Bewusstsein für die historischen
Ereignisse bei den Bürgerinnen und Bürgern zu stärken und die
Erinnerung an die Opfer lebendig zu halten.

In der folgenden Tabelle sind einige historische Fakten über die
jüdische Gemeinde in Schöneberg aufgeführt:

| Jahr | Ereignis |
|——|———-|
| 1933 | Beginn der Diskriminierung und Verfolgung der
jüdischen Gemeinde in Deutschland |
| 1941 | Deportation von jüdischen Einwohnern aus Schöneberg
in Konzentrationslager |
| 1945 | Befreiung der Überlebenden des Holocaust in
Schöneberg |

Die Gedenkveranstaltung von Bezirksbürgermeister Jörn
Oltmann und der BVV ist daher nicht nur eine wichtige
symbolische Geste, sondern auch eine Gelegenheit, die lokale
Gemeinschaft über die historischen Ereignisse zu informieren
und zum Nachdenken anzuregen.
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Details

https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/aktuelles/pressemitteilungen/2024/pressemitteilung.1409654.php
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